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Geleitwort

„Die Riester-Rente ist gescheitert“. Sehr flott kommen Politiker in der aktuell wie-
der aufgebrochenen Rentendiskussion zu dem pauschalen Urteil, dass die 2002 ein-
geführte und 2008 um die Eigenheimrente (den „Wohn-Riester“) erweiterte, durch 
Zulagen und Steuervorteile staatlich geförderte zweite Säule der Altersvorsorge sich 
nicht als wirklich tragfähige Lösung zur Kompensation der vorwiegend aufgrund 
der demographischen Entwicklung notwendigen Kürzung des Niveaus der gesetz-
lichen Altersrente erwiesen habe. Solche harschen und vorschnellen Äußerungen 
sind aber kaum durch Kenntnis von Fakten gedeckt. In der Tat liegen bisher nur 
wenige Untersuchungen zur Wirksamkeit der Riester-Rente vor.

Da kommt die vorliegende Dissertation von Ferdinand gerade zu rechten Zeit. Mit 
dem Anspruch einer umfassenden ökonomischen Analyse des Rechts untersucht 
sie, ob die gesetzliche Regelung der Riester-Rente gelungen ist, der Staat also die 
mit diesem Gesetz angestrebten Ziele tatsächlich erreicht, und welche Position in 
diesem Gefüge und dieser Beurteilung dem Wohn-Riester zukommt. Dabei erarbei-
tet Ferdinand systematisch, umfassend und detailgenau Antworten zu folgenden 
Fragen:  

1.	� Wie vorteilhaft ist die Nutzung der Riester-Förderung für den Nutzer und von 
welchen Faktoren hängt dies ab?

2.	� Welche Performance bieten die von den Anbietern konzipierten Riester-Pro-
dukte im Vergleich zu nicht geförderten Altersvorsorgeprodukten?

3.	� Wie nimmt der Markt die Riester-Produkte auf, in welchem Umfang nutzen 
welche Haushaltstypen welche Riester-Produkte und womit lässt ich das Nut-
zerverhalten erklären? 

Aus seinen umfangreichen Simulationsrechnungen und empirischen Analysen 
kann Ferdinand dann differenzierte Urteile über gelungene Regelungsbestandteile, 
Schwachstellen und Verbesserungsbedarfe der Riester-Rente ableiten. Die Arbeit 
sei daher jedem bei der Weiterentwicklung der Altersversorgung involvierten Ent-
scheidungsträger ans Herz gelegt. 

Freiburg, April 2016 
Prof. Dr. Heinz Rehkugler 
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Vorwort zur Reihe

Seit 1995 engagiert sich die Deutsche Immobilien-Akademie DIA, eines der größten 
überregionalen Weiterbildungsinstitute für die Immobilien- und Finanzwirtschaft, mit 
steigendem Erfolg in der beruflichen Weiterbildung. Mehr als 1500 Teilnehmer pro 
Jahr absolvieren die unterschiedlichsten Studiengänge. Seit 1997 besteht ein Koope-
rationsvertrag mit der Universität Freiburg. Träger der gemeinnützigen Gesellschaft sind 
die Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie (VWA) für den Regierungsbezirk Freiburg 
e. V. und der Immobilienverband Deutschland (IVD). 
Die DIA bietet ein vielfältiges Weiterbildungsangebot in den Bereichen Immobilien-
wirtschaft, Sachverständigenwesen und Vermögensmanagement – speziell für Berufs-
tätige. Als Bildungsträger führt die Akademie qualifizierte, durch jährliche Zertifizie-
rungsaudits geprüfte Seminare und Studiengänge im Bereich der berufsbegleitenden 
Erwachsenen-Fort- und Weiterbildung durch. 
Im Sommer 2008 wurde auf Initiative der Deutschen Immobilien-Akademie (DIA) mit 
dem Center for Real Estate Studies CRES ein neues immobilienwirtschaftliches Institut 
an der Steinbeis-Hochschule Berlin (SHB) gegründet, um die Aktivitäten in Forschung 
und Lehre weiter vorantreiben zu können. Über die bisherigen Tätigkeiten der DIA 
hinausgehend, avancierte das CRES innerhalb kurzer Zeit zu einem der führenden In-
stitute für duale und berufsbegleitende Studiengänge im Immobilienbereich. 
In der Lehre besteht die Aufgabe des CRES in der Organisation und Durchführung von 
Studiengängen in der Fachrichtung Immobilienwirtschaft/Real Estate. Als Steinbeis-
Transfer-Institut kann das CRES duale und berufsbegleitende Studienprogramme mit 
den Abschlüssen zum Bachelor und Master sowie die Betreuung und Durchführung 
von Promotionen anbieten.
Ein universitäres Institut kann aber ohne Forschungsoutput nicht existieren. Deshalb 
engagiert sich das CRES  intensiv im Bereich der immobilienwirtschaftlichen For-
schung, die natürlich auch ein wesentlicher Treiber der Lehrinhalte sein soll. Zu den 
vielfältigen Forschungsarbeiten der jüngeren Vergangenheit zählen z. B.:
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�� Marktstudie über das Angebot an Ferienimmobilien auf den Balearen 

�� Studie über den Zusammenhang von Lärm und Immobilienwert 

�� Unternehmens-Benchmark der Immobilienbranche 

�� Energetische Sanierung von Wohngebäuden – Wirtschaftlichkeit vs. Klimaschutz 

�� DIADAT – Stimmungsbarometer der Immobilienwirtschaft 

�� Betriebsvergleich der Immobilienunternehmen 

�� Überwälzung der Kosten energetischer Sanierung von Mietwohnungen

�� Erschwinglichkeit von Wohneigentum in Deutschland 

�� Zinshausmarktbericht Deutschland

�� u. v. m.

Der Forschungsoutput benötigt eine geeignete Veröffentlichungsplattform. Deshalb 
haben sich die wissenschaftlichen Leiter der DIA und des CRES entschlossen, eine neue 
Schriftenreihe zu etablieren. Unter dem Titel „Immobilienwirtschaftliche Schriftenreihe 
von CRES und DIA“ sollen fortan innerhalb der Steinbeis-Edition Werke erscheinen, 
die vom wissenschaftlichen Team der beiden Institutionen erarbeitet worden sind. 
Band 1 und 2 dieser Reihe bilden die an der Steinbeis-Hochschule Berlin von Prof. Dr. 
Michael Lister betreuten Dissertationen von Herrn Tim Nädele zum Thema „Preis-
transparenz auf Immobilienmärkten“ und von Herrn Tayfun Erbil zum Thema „Ein-
flussfaktoren des Erwerbs einer selbstgenutzten Immobilie – eine empirische Studie 
für den deutschen Immobilienmarkt“. Band 3, betreut von Prof. Dr. Dr. h. c. Hans-
Hermann Francke, ist die an der DIA eingereichte Dissertation zum Thema „Alterna-
tive Bewertungsmethoden im Lichte internationaler Immobilienmarktstrukturen“ von 
Luise Wohlhage. Das Team der Herausgeber hofft, den Lesern mit dieser Schriftenreihe 
interessante Beiträge zur immobilienwirtschaftlichen Forschung und so neue Impulse 
zur Weiterentwicklung dieses wirtschaftlich so bedeutenden Sektors liefern zu können.

Freiburg / Berlin, Januar 2016  

Für das CRES  
Prof. Dr. Michael Lister 

Prof. Dr. Heinz Rehkugler 
Prof. Dr. Marco Wölfle

Für die DIA 
Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen 

Prof. Dr. Dr. h. c. Hans-Hermann Francke
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Vorwort des Autors

Riester ist seit jeher ein viel- und kontrovers diskutiertes Thema. Aktuell präferie-
ren einige Politiker sogar die Abschaffung der Riester-Förderung zugunsten einer 
„Deutschland-Rente“, andere fordern vehement deren Beibehaltung. Zur Beurtei-
lung der Vorteilhaftigkeit von Riester leistet die vorliegende Arbeit einen Beitrag. 
Um die Befürworter der Riester-Förderung zu unterstützen, sei an dieser Stelle 
angemerkt, dass die Konstruktion von Riester zur Förderung insbesondere von Ein-
kommensschwächeren und Kindererziehenden aus meiner Sicht im Wesentlichen 
als gelungen zu betrachten ist. Es bedarf nach meiner Überzeugung lediglich der 
Umsetzung einiger Verbesserungen, um die Attraktivität von Riester derart zu stei-
gern, dass es sowohl von der Bevölkerung als auch von den handelnden Personen 
und Anbietern langfristig als ein attraktives Altersvorsorgeprodukt akzeptiert wird.

Meine hier vorliegende Arbeit wurde im März 2016 als Dissertation von der Stein-
beis-Hochschule Berlin angenommen. Auf dem Weg zur Umsetzung meines For-
schungsprojekts haben mich viele Personen unterstützt, denen ich zu besonderem 
Dank verpflichtet bin. 

Mein herzlicher Dank gilt meinem Doktorvater Herrn Prof. Dr. Heinz Rehkugler. 
Alle seine anfänglichen Prophezeiungen über Dauer und Umfang der Erstellung der 
Dissertation haben sich entgegen meiner Erwartung bewahrheitet. Doch nicht nur 
hier, sondern in vielen weiteren Punkten habe ich von seiner enormen Erfahrung 
außerordentlich profitiert. Ebenfalls beeindruckend sind seine ruhige Art und ins-
besondere seine jederzeitige Zuversicht. Die vielfältigen tiefgründigen Diskussionen 
mit ihm, sein exzellenter fachlicher Rat, seine stets außerordentlich ausführlichen 
Anmerkungen an meinen Schriftstücken und sein stets präsenter ganzheitlicher 
Blick auf die Dissertation haben mich bei der Erstellung meiner Arbeit unheimlich 
unterstützt. Lieber Herr Prof. Rehkugler, herzlichen Dank für alles! Des Weiteren 
bedanke ich mich sehr bei Herrn Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen für die Übernahme 
und sehr zügige Erstellung des Zweitgutachtens.

Großer Dank gebührt ebenfalls der Steinbeis-Hochschule mit Ihrem Präsidenten 
Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Johann Löhn. Er hat nicht nur jede PKP-Veranstaltung 
durch seine positive Art besonders geprägt, sondern manchen überaus wertvollen 
Rat gegeben. Auch wenn ich anfänglich den Nutzen aus den vielen vorgeschriebe-
nen PKP-Veranstaltungen nicht erkannt habe, so waren es im Rückblick gerade die 
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kritischen Würdigungen innerhalb eines jeden PKQs, die mich und meine Arbeit 
entscheidend vorangebracht haben. Für die vielen oft kritischen aber immer sehr 
hilfreichen Hinweise und Diskussionen möchte ich an dieser Stelle stellvertretend 
für das gesamte Gremium insbesondere Herrn Prof. Michael Lister und Herrn Prof. 
Dr. Dr. Helmut Schneider danken.

Mein Dank gilt weiterhin der Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, die durch ihr En-
gagement das Forschungsprojekt mit auf den Weg gebracht hat und zu jeder Unter-
stützung bereit war. Herzlichen Dank sage ich auch Herrn Martin Gattung und 
der von ihm gegründeten Aeiforia GmbH für den besonderen fachlichen Input. 
Insbesondere das Riester-Know-how, welches ich bei ihm erlebte und noch immer 
erlebe, ist in Breite und Tiefe über alle Maßen beeindruckend. 

Neben aller fachlichen Unterstützung möchte ich mich ebenfalls besonders bei al-
len Personen in meinem privaten Umfeld bedanken, die mir die Erstellung meiner 
Dissertation erst ermöglicht haben. In erster Linie gebührt meinem Vater Heino 
größter Dank, denn Du warst es, der mich bereits in meinen jungen Jahren vom 
Ablegen des Abiturs überzeugte und somit nicht nur hier entscheidend die Weichen 
für meine berufliche Laufbahn gestellt hat. Doch auch meine Mutter Jantje und 
meine Geschwister Tanja, Bianca, Mathias und Maren waren immer für mich da 
und haben meine Entwicklung überaus positiv geprägt. Auch meinen Schwieger-
eltern Renate und Heinz gebührt Dank für ihre vielfältige Unterstützung.

Ich widme meine Dissertation meiner lieben Frau Simone. Du hast mir nicht nur 
jahrelang in toller Manier und unter großen Entbehrungen den Rücken frei ge-
halten, sondern mir in allen schwereren Stunden kompromisslos beigestanden und 
immer wieder Mut gemacht, meine Arbeit zu vollenden. Ebenfalls ganz besonders 
bedanken möchte ich mich bei meinen beiden tollen Kindern Tim und Thilo. Ihr 
musstet sehr oft auf mich verzichten und habt immer Rücksicht genommen. Ich bin 
total stolz auf Euch! Auch für Euch habe ich diese Arbeit geschrieben…

Himmelkron, April 2016
Thomas Ferdinand
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Kurzfassung

Im Jahr 2001 beschloss der Gesetzgeber Kürzungen in den Leistungen der gesetz-
lichen Rentenversicherung. Zum Ausgleich dessen wurde die kapitalgedeckte Ries-
ter-Rente ins Leben gerufen. Mit diesem seit 2002 verfügbaren Instrument verfolgt 
der Gesetzgeber das Ziel, die Kürzungen durch das Ansparen einer lebenslang ge-
zahlten Rente oder durch Mietersparnis als Folge des Erwerbs von Wohneigentum 
zu kompensieren. Um einen Anreiz zum Abschluss von Riester-Verträgen zu geben, 
fördert der Gesetzgeber dies durch die Zahlung einer Zulage und der Gewährung 
einer Steuererstattung. Die Riester-Rente muss nachgelagert versteuert werden.

Bei Beantwortung der Frage, ob der Gesetzgeber seine Ziele erreicht, weist diese 
Arbeit nach, dass die Regularien in der gewünschten Weise funktionieren. Einkom-
mensschwächere und kindererziehende Personen profitieren besonders von der För-
derung, aber auch für alle übrigen Förderberechtigten ist Riester in den allermeisten 
Fällen vorteilhaft. Weiterhin belegt die Arbeit, dass die Anbieter die Produkte fair 
gestaltet haben, was bedeutet, dass die geförderten Produkte wenn überhaupt nur 
unwesentlich teurer sind als die ungeförderten Pendants. Dennoch nehmen nur 
25 % der Berechtigten Riester in Anspruch. In der vorliegenden Arbeit wird nachge-
wiesen, dass der Betrag der Vorteilhaftigkeit, gemessen anhand der riesterbedingten 
Zahlungsströme, zwar nahezu durchgängig positiv, jedoch meist nicht sehr groß ist 
und zum anderen die geförderten Produkte oft nicht wesentlich vorteilhafter sind, 
als die ungeförderten Pendants.

Zusammengefasst wird somit festgestellt, dass die Hauptziele der Kompensation 
der Rentenkürzung nicht bzw. nur ansatzweise erfüllt werden. Die Förderstruktur 
und das Produktangebot sind zwar durchaus in Ordnung, der Anreizeffekt zum Ab-
schluss von Riester jedoch aktuell kaum vorhanden.

Auf Grundlage der vorliegenden Ergebnisse werden verschiedene strukturelle 
und operative Verbesserungen vorgeschlagen. Eine Erhöhung des Förderniveaus 
durch die Erhöhung der Zulage, eine Umstellung der Förderung für den Erwerb 
von Wohneigentum und eine Dynamisierung der Förderhöchstgrenzen würde den 
Anreiz erhöhen. Operative Verbesserungsvorschläge dienen dazu, die praktische 
Handhabe von Riester zu vereinfachen.


